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i'rcn \'on .Dnclrc Cdi'dc

Den musikalischen Tonfall eines SatZes bewerte ich jet~t nicht
mehr so hoch wie seine Klarheit Wahrheit und jene b er^
Zeugungskraft, die ein Anzeichen ist seiner inneren Beseeltheit.

f~.s gibt kaum irgend welche «Lebensregeln», deren /Miß=

achtung nicht klügeren Sinn verraten könnte als die Befolgung.

Was allen meinen Helden/ soweit ich sie aus meinem ei=

genen fleisch geschnitten habe, fehlt, ist jenes kleine Quantum
gesunden Adenschenverstandes, das mich abhält, die /Marotte
ebensoweit zu treiben wie sie.

Daß manche Oharakterzüge einer Oeneration ihre Erklärung
in der folgenden Oeneration finden — das zu illustrieren hatte
ich mir vorgesetzt. Aber meine Personen lenken mich ab, und

so habe ich diese Idee nicht genügend verdeutlichen können.
Fall s ich noch einen anderen Roman schreibe, möchte ich zeigen,
wie eine junge Oeneration, nachdem sie alle Lebensäußerung
der vorhergegangenen aufs strengste kritisiert hat, allmählich
dahin gelangt, fast alle diese verachteten (Testen zu wieder=
holen.

mein Buch fertig ist, so ziehe ich einen Strich und
überlasse dem geneigten Leser die /Mühe des Kalkulierens. Ad=
dition oder Subtraktion — gleichviel: ich habe nichts damit zu

tun. Für träge Leser ist das schlimm: ich will Andere. Des Le=
senden Ruhe stören, das ist meine Rolle. Das Publikutn möch=

te lieber eingelullt sein. Es gibt genug Literaten, deren /Metier
das ist.

I Ibersetzt von I'erdinand Hardekopf
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